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Praxisbeispiel EMKG

Tätigkeiten mit 
Phenolharz in der 
Vliesherstellung

Kunststofffasern

Recyclingfasern

Flachs

Aufgabe von 
unterschiedlichen 
Fasern
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Phenolharzaufgabestation

Zugabe erfolgt 
über eine Rohrleitung
unter Wasserdampf

Offenes System

Staubablagerungen 
im gesamten 
Arbeitsbereich
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Staubablagerungen
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Tätigkeiten

6 Stunden pro Schicht

2 Stunden pro Schicht

Maschinenführer

Bedienung der Anlage im Bereich 
der Phenolharzaufgabestation

Maschinenführer und Helfer

Lösung von Verstopfungen 
verursacht durch die 
Fasermaterialien (ca. 1 x pro 
Schicht)

Reinigungsarbeiten
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Schritt 5: Gefährlichkeitsgruppen Einatmen

R – Sätze

Gefährlichkeitsgruppen (Haut)

A, B, C, D, E

Kapitel 2 „Mögliche Gefahren“

Phenolharz Einstufung :   

Xn Gesundheitsschädlich

R-Sätze:

42/43 Sensibilisierung 
durch Einatmen und 
Hautkontakt möglich
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Schritt 1: Gefährlichkeitsgruppe - Einatmen

A

B

C

D

E

kein gesundheitsbasierter R-Satz,
R 36, R 37, R 65, R 67

R 20, R 22, R 41, R 68/20, R 68/22,

R 34, R 35, R 40, R 42, TRGS 907, 
48/20, R 48/22, R 62, R 63, R 68,
R23, R 25, R29, R31, R 39/23, R 39/25

R 26, R28, R32,
R 39/26, R 39/28, R 48/23, R 48/25, R61

R 45, R46, R49, R 60, TRGS 905, 
TRGS 906
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Schritt 2: Mengengruppe

gering mittel kg hoch t

Verwendete Menge während der Tätigkeit

g tkg

Foto: Henkel
Foto: Henkel
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Schritt 3: Freisetzungsgruppe Feststoff

hoch:

mittel:

niedrig:
Granulat, Pellet, 

Wachs

Staub setzt sich nach 
kurzer Zeit wieder.

Staubwolke die 
einige Minuten in der 
Luft bleibt.

Es entsteht nur sehr 
wenig Staub.

Foto: Henkel

Mehl, Toner, Zement

Zucker, 

Waschmitte
lpulverwww.inqa-fotos.de Foto: Fox Agentur

www.inqa-fotos.de Foto: Fox Agentur
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A

MENGEN-
GRUPPE

GERING
MITTEL
HOCH

GERING

MITTEL
HOCH

GERING

MITTEL

HOCH

E

B

C

D
GERING

MITTEL
HOCH

REIHE 100 REIHE 100 REIHE 100

REIHE 100 REIHE 100

REIHE 100 REIHE 100 (Flg.)
REIHE 200 (F.)

REIHE 100 REIHE 100 REIHE 100

REIHE 100 REIHE 100 (F.)
REIHE 200 (Flg.)

REIHE 100

REIHE 100

REIHE 200

REIHE 200

REIHE 200 REIHE 200

REIHE 200 (Flg.)
REIHE 300 (F.)

REIHE 200

REIHE 200

REIHE 200

REIHE 200 (F.)
REIHE 300 (Flg.) 

REIHE 200

REIHE 300

REIHE 300

REIHE 300

REIHE 300

REIHE 300

REIHE 300

REIHE 300

REIHE 300

Beratung

Beratung

NIEDRIG MITTEL HOCH

FREISETZUNGSGRUPPEGEFÄHR-
LICHKEITS-
GRUPPE

Beratung

Beratung Beratung

S
chritt 4: 

E
ntscheidungstabelle -

E
inatm

en
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Hülse für
Saugrohr

Erdleitung
Abluft

Hülse für
Saugrohr

Erdleitung
Abluft

Schutzleitfaden 306 
- Fassentleerung -

Schutzleitfaden 200
- örtliche Absaugung -

Reihe 200 
TECHNISCHE 
MAßNAHMEN 
Schutzleitfäden 2XX

Reihe 300 
GESCHLOSSENES 
SYSTEM  
Schutzleitfäden 3XX

Reihe 100
GRUNDSÄTZE 
(TRGS 500)
Schutzleitfäden 1XX

Schutzleitfaden 100
- allgemeine Lüftung -

Schritt 4: Gestaltung des Arbeitsplatzes
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Schritt 6: Hautkontakt

klein: Kleinflächige Spritzer

groß: Großflächige Benetzung 

Wirkfläche

Wirkdauer

kurz: unter 15 Minuten/Tag

lang: über 15 Minuten/ Tag
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HA

HB

HC

HD
kurz
lang
kurz
lang

kurz
lang
kurz
lang

kurz
lang
kurz
lang

kurz
lang
kurz
lang

Gefährlichkeits-
gruppe Wirkdauer Maßnahmenbedarf

klein

groß

Wirkfläche

klein

groß

klein

groß

klein

groß

gering
gering
gering

erweitert
gering

erweitert
erweitert
erweitert

gering
erweitert
erweitert

hoch
erweitert
erweitert
erweitert

hoch

HE
kurz
lang
kurz
lang

klein

groß

hoch
hoch
hoch
hoch
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Schritt 7: Hoher Maßnahmenbedarf

Kann der Hautkontakt durch ein 
geschlossenes System ausgeschlossen 
werden?

Gibt es einen Ersatzstoff oder 
Ersatzverfahren?

Nur wenn das geschlossene 
System nicht möglich ist, dürfen 
andere Maßnahmen ergriffen 
werden

zusätzlich zu den Maßnahmen Einatmen

PSA darf technische 
und organisatorische 
Maßnahmen
nicht ersetzen
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Schritt 7: Schutzleitfaden 250 –
Erweiterter Maßnahmenbedarf

Wartung, Lagerung und Entsorgung sind 
im Betrieb organisiert.

Eine arbeitsmedizinisch-toxikologische 
Beratung mit Hinweis auf 
Angebotsuntersuchungen ist erfolgt. 

Schutzhandschuhe und Schutzkleidung sind in
ausreichender Menge vorhanden.
Unterziehhandschuhe (z. B. 
Baumwollhandschuhe) zur 
Verminderung der Schweißbildung 
stehen zur Verfügung.

Zusätzliche Maßnahmen für sensibilisierende Stoffe
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Schritt 7: Schutzleitfaden 250 –
Erweiterter Maßnahmenbedarf

Tragezeiten werden beachtet. Ist die Tragedauer 
abgelaufen werden die Handschuhe entsorgt. 

Die Reinigung der Schutzkleidung ist im Betrieb 
organisiert und wird vom Unternehmen übernommen. 

Betriebsanweisungen, mündlichen Unterweisungen

Hinweise auf Tragezeiten und Handhabung  von 
Schutzhandschuhen

Unterweisung
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Schritt 8: Wirksamkeitsüberprüfung 

Messtechnische Überprüfung lüftungs-
technischer oder technologischer Parameter

Sicht und Funktionskontrolle

Sonstige Verfahren zur Überprüfung

Wirksamkeitsüberprüfung technischer  Schutzmaßnahmen

Herstellerangaben beachten!Einrichtungen für Stäube 
mindestens jährlich prüfen.
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Schritt 8: Wirksamkeitsüberprüfung 

Überprüfung der 
Schutzmaßnahmen

Stoffe ohne Arbeitsplatzgrenzwert

Zubereitungen mit Inhaltsstoffen 
ohne Arbeitsplatzgrenzwert

EMKG = 
nichtmesstechnische 
Ermittlungsmethode

Schutzleitfäden des 
EMKG
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Schritt 8: Wirksamkeitsüberprüfung

Nutzung und Handhabung von persönlicher 
Schutzausrüstung.

Nutzung von Hautreinigungs-, Hautschutz- und 
Hautpflegemitteln.

Schutzausrüstung wird auf Funktionsfähigkeit überprüft

Haltbarkeit der Produkte

KONTROLLE
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Ausblick

Modul zur Abschätzung von Brand- und Explosionsgefahren

CLP-Verordnung
(Regulation on Classification, Labelling and Packaging of 
substances and mixtures)

Online-Modul zur mitgelieferten Gefährdungsbeurteilung und 
sichere Expositionsszenarien nach REACH

Neue Schutzleitfäden


